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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unterm 16 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den
Landgerichtsrat Or . Ernst Bernauer in Mannheim zum
Oberlandesgerichtsrat und den Amtsrichter Or . Hermann
Glöckner iit Mannheim zum Landrichter daselbst zu er¬
nennen.

Die Übertragung einer Stelle für Bezirksaufsichts¬
beamte bei der Kaiserlichen Ober -Postdirektion in Karls¬
ruhe an den Ober -Postinspektor Ortlepp mit Wirkung
vom 1 . April 1910 ab hat die Höchstlandesherrliche Be¬
stätigung erhalten .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen voin 10 . Septeinber d . I . wurde Betriebs¬
assistent Heinrich Schmid in Oberkirch nach Rappenau
versetzt.

Mcbt - Amtlicber Teil .

Ausbildung uo« Fliegern .
Die Ausbildung von Fliegern ini deutschen Heere ist,

während in anderen Ländern jede einigermaßen beach¬
tenswerte Leistung init großer Reklame gefeiert wurde ,
bei uns in solcher Stille betrieben worden , daß sich in
der Öffentlichkeit beinahe die Besorgnis festsetzen konnte,
die deutsche Wehrmacht werde auf diesem Gebiete rück¬
ständig bleiben. Zu einer solchen Besorgnis ist aber nicht
der geringste Anlaß gegeben . Das haben die am 17 . und
18. Oktober ausgeführten Flugleistungen von dem Flug¬
platz Johannisthal bei Berlin nach dem Truppenübungs¬
platz Döberitz bei Spandau mit voller Sicherheit bewiesen .
Nicht weniger als drei Flieger haben , jeder einzelne
unter Mitnahme eines Fahrgastes , den Flug glücklich
und sicher ausgeführt . Das Kriegsministerium hatte den
Flug veranlaßt und auch eine Reihe von Bedingungen
ausgestellt, von deren Erfüllung abhängig gemacht wer¬
den sollte , welche Flugzeuge den Anforderungen der
Heeresverwaltung entsprechen . Es sind das keineswegs
die ersten Überlandflüge , die von Offizieren oder auf Ver¬
anlassung der Heeresverwaltung ausgeführt wurden . Je¬
doch ist über die Ergebnisse dieser Flüge wenig in die
Öffentlichkeit gedrungen . Wenn jetzt die Ergebnisse des
Fluges von Johannisthal nach Döberitz bekanntgegeben
werden, so ist daraus zu folgern , daß die zum Wett¬
bewerbe aufgeforderten Flugzeuge im großen und ganzen
die für militärische Zwecke erforderlichen Eigenschaften
besitzen . Es wurden dabei ganz erstaunliche Geschwindig-
keiten erzielt . Als Apparate wurden benutzt die sogen .
Etrichsche Taube (Eindecker ) und zwei Doppeldecker , der
eine vom Aviatiktyp , der andere ein von den Albatroß¬
werken gebautes System . Am Dienstag sind dieselben
Flüge mit zwei Doppeldeckern Wrightschen Systems aus¬
geführt worden. Der Flieger Jllner auf „Taube " er¬
reichte eine Stundengeschwindigkeit von über 100 .Kilo¬
metern ; die Flugdauer für die reichlich 40 Kilometer -
lange Strecke hat nur 23 Minuten betragen . Mit dem
Führer Jllner hatte Oberleutnant Geerdtz an der Fahrt
tcilgenommcn, die ohne jeden Zwischenfall verlief und
mit einer glatten Landung endete. Die beiden anderen
Flieger gebrauchten etwas längere Zeit , Leutnant
v . Tarnoczy auf dem Albatroßdoppeldecker 26 Minuten ,
Jeannin mit Leutnant v . Thüna auf den: Aviatikdoppel¬
decker 32 Minuten . Alle drei Apparate haben das
Doppelte der erwarteten Geschwindigkeit geleistet : offen¬
bar waren sie durch die herrschende Windrichtung stark
begünstigt. Tie Automobile , die zur Begleitung und
Verfolgung umnittelbar vor dem Aufstieg von Johannis -
thal abgefahren waren , trafen erst ein, als die Flugzeuge
bereits in dem Fliegerschuppeu untergebracht waren .
Die militärische Prüfung wird sich vor allen Dingen
darauf erstrecken, ob während des Fluges photographische
Ausnahmen gemacht werden können und dauernd eine
Flughöhe eingehalten werden kann , die einerseits eine
zuverlässige Beobachtung ermöglicht und anderseits die
Insassen und Apparate nicht allzusehr dem feindlichen
Feuer aussetzt . Daß das deutsche Heer eine mit solchen
Eigenschaften ausgerüstete Flugnraschine bereits besitzt,bewies der Aufstieg des Leutnants Maggenthur aufeinem Sommerapparat , der von dem Kommandeur der

Verkehrstruppen zur Erkundung der von Johannisthal
herannahenden Flieger angeordnet war . Dieser Offizier
führte einen Flug von 50 Minuten Dauer aus und hielt
sich dabei zumeist in Höhen von 700 bis 800 Metern .
Nach dem bisherigen Verlauf der Prüfungsfahrt zu
schließen , dürften mehrere der beteiligten Flugmaschinen
als geeignet für militärische Zwecke bezeichnet werden
können .

Deutsches Hteich.
Ans der Jnstizkonlmission .

Tie Justizkonunission des Reichstags , die nach einer
Unterbrechung ihrer Arbeiten in die zweite Lesung der
Strafprozeßreform eingetreten ist , hat den gegen den
Widerspruch der Regierung gefaßten Beschluß erster Le¬
sung wieder aufgehoben, wonach auch in der Berufungs¬
instanz gegen die Urteile der Strafkammern Laien zuge¬
zogen werden sollen . Es wurde der Regierungsvorlage
zugestimmt. § 118 des Gerichtsverfassungsgesetzes
wurde nach der Regierungsvorlage wiederherge¬
stellt . Hiernach können in Zukimft Volksschnllehrer nur
noch zum Amte eines Schöffen an den Jugendgerichten
berufen werden . Die Regierung legte großen Wert auf
die Wiederherstellung der Vorlage , namentlich trat dafür
der Vertreter des preußischen Kultusministeriums ein.

(Telegramm.)
Berlin , 20. Okt. Tie Jüstizkommission des Reichstages

hat den ß 172 Ziffer 1 der Novelle zum Gerichtsverfas -
sungsgesetz , der bei Beleidigungsprozessen eine Einschrän¬
kung der Öffentlichkeit in weiterem Umfange zum Schutzedes Privatlebens dritter Personen vorsieht, in zweiter
Lesung mU 13 gegen 13 Stimmen abgelehnt .

Ter Reichstagsabgeordnete Görcke,
der der natioualliberalen Partei angehört , veröffentlichtin den „ Leipz . N . N .

" Berichte über seine Studienfahrt
nach Ostasien . Am Schlüsse seiner Mitteilungen äußert
sich Tr . Görcke auch über seine politischen Eindrücke in
der chinesischen Hauptstadt : „ Eine feindselige Stellung¬
nahme der Regierung selbst haben die Fremden kauin
zu befürchten , und ivir Deutschen vielleicht am aller-
Ivenigsteu . Tenn wenn nicht alle Anzeichen trügen ,
haben sich die führenden Staatsmänner endlich davon
überzeugt, daß Ivir die Besitzergreifung Tsingtaus nicht
als einen Anfang umfassender Landerwerbungen betrach¬
ten , sonder » den Ort einzig und allein als einen Mittel¬
punkt für unsere Mitarbeit an der Modernisierung
Chinas ansehen , die natürlich uns selbst , aber in ebenso
hohem , vielleicht noch höherem Maße den Chinesen selbst
wirtschaftliche Vorteile bringen soll . Besonders die
drutsch - chinesische Hochschule in Tsingtau erregte sichtlich
das lebhafteste und wohlwollendste Interesse der Herren .
Auch bei den sonstigen Berührungen mit chinesischen
Würdenträgern , wie z . B . mit den Prinzen Tsaitao , Su ,
Pulnn und Hülang , dein Kriegsminister Hinchang und
einigen anderen Ministern , einigen von den Direktoren
der im Ban begriffenen Bahn Tsingtau —Pukau glaubte
man aus der für hochgebildete Chinesen selbstverständ¬
lichen Courtoisie noch einen etwas herzlicheren Nebenton
heraushören zn müssen , der den Wunsch besten Einver¬
nehmens mit Deutschland zu leisem , aber deutlichem Aus¬
druck brachte . Und es wäre ja auch ganz unverständlich ,
daß die Weiterblickenden unter den gerade kaufmännisch
so gut veranlagten Chinesen nicht bereits die Vorteile
ihrer aus Tsingtau bezogenen höheren Seezolleinnahmeu ,
des beginnenden land - und forstwirtschaftlichen Auf¬
schwungs in seiner Nähe, der allmählich sich bemerkbar
machenden deutschen Ausbildung einzelner Chinesen nach
verschiedenen Richtungen hin erkannt haben sollten . So
konnte der Gesainteindruck in Peking , trotzdem für alle
die eigentlichen Sehenswürdigkeiten mit Ausnahme der
großartigen , stinimungsvollen Anlagen des Himmels -
tempels keine . Zeit zur Besichtigung verblieb , nur ein
freundlicher sein, der auch durch einige bei uns unmög¬
liche , hier nach dem Grundsatz „ ländlich, sittlich" zu beur¬
teilende, Straßenszenen keinen wesentlichen Abbruch er¬
litten hat."

Jungliberaler Bertretettag.
Zu der am nächsten Samstag und Sonntag in Cöln

stattfindenden Tagung des Reichsverbands der national¬
liberalen Jugendvereine werden sich auch mehrere
badische Jungliberale einfinden. Der Tagung diesesVerbandes liegen folgende Anträge vor : Antrag Cöln
(unterstützt von. Mülheim a . Rh . und Düsseldorf) , in dem
es u . a . heißt :

„Wir fordern daher mehr Staatsbürgertum in Verwaltungund Regierung und verlangen , daß unsere Bureaukratie ge¬halten wird , _
im Sinne des „alles für das Volk durch dasVolk" die Geschäfte zu führen . Nur wenn diese Forderungendes liberalen Bürgertums und des Liberalismus erfüllt wer¬den , wird die Bereitwilligkeit des Bürgertums zur Mitarbeitam Staate zu befestigen und damit ein tief zu bedauerndes

Anwachsen der Sozialdemokratie dauernd zu verhindern sein.
"

Ein Antrag Stuttgart , unterstützt von fämtlichert
württembergischen Vereinen, fordert angesichts der Vor¬
gänge bei der Ermordung des reichsdeutschen Kolonisten
kluger in Palästina ein rasches und energisches Ein¬
greifen der Reichsregierung. Ein Antrag Frankfurt
a . M . , unterstützt von den Vereinen Darmstadt , Gießen ,
Heidelberg , Jena , Cassel, Krefeld und Worms , erklärt :

Angesichts der wachsenden Gegnerschaft gegen die Fortset¬
zung unserer deutschen Sozialgesetzgebung und der von gewis¬
ser Seite systematisch betriebenen Beeinflussung der in Fragekommenden Körperschaften, erklärt die Vertreterversammlungdes Reichsverbandes der Vereine der nationalliberalen Ju¬
gend es als eine unumgängliche Notwendigkeit , daß noch in
dieser Reichstagslegislaturperiode eine Pensionsversicherungfür Privatbeamte geschaffen wird . Weiter hält sie es
für dringend erforderlich, daß endlich die Frage der Arbeiter¬
witwen - und Waiscnversicherung eine geeignete Lösung er¬
fährt.

Heer und Marine.
Der ausscheidende Kieler Stationschef Amiral v . Pritt -

witz und Gaffron hat Dienstag nachmittag Kiel ver¬
lassen . Die Marine erwies ihm ungewöhnliche Ehrun¬
gen . Der Panzerkreuzer „ Friedrich Karl " feuerte Salut .
Die Besatzungen der Kriegsschiffe paradierten und be¬
grüßten den Scheidenden mit dreifachem Hurra .

Bekanntlich plante die preußische Heeresverwaltung die
Verlegung eines Bataillons an die von Truppen ent¬
blößte Westküste von Schleswig-Holstein . Die Wahl ist
auf die Stadt Heide gefallen , wo vor kurzem auch die
Unterkunftsangelegenheit erledigt worden ist. Die
Stadt baut die Unterkunftsräume und vermietet sie der
Heeresverwaltung . Nach Heide soll das jetzt in Haders¬
leben stehende 2 . Bataillon 84 . Regiments verlegt werden ,
während nach Hadersleben das in Sonderburg garni -
sonierende 3. Bataillon 86 . Regiments kommt.

* Übersicht .
Tie Ernennung des bisherigen Botschaftsrats in

Madrid , Prinz Heinrich 31. Reuß jüngere Linie , zum
kaiserlichen Generalkonsul in Kalkutta wird jetzt amtlich
bekannt gegeben . Der bisherige ständige Hilfsarbeiter in
der Reichskanzlei , von Kemnitz, wurde zum Botschaftsrat
in Madrid ernannt .

Aus Berlin , 19 . Okt . : Der Präsident des Oberverwal¬
tungsgerichts , Wirklicher Geheimer Rat Dr . v . Bitter
und der Präsident des Kammergerichts Heinroth sind in
das preußische Herrenhaus berufen worden.

Tie aintliche „Tarmstädter Zeitung " bezeichnet die
neuerliche Meldung über ein schlechtes Befinden der Zarin
als den Tatsachen völlig widersprechend . Die Nauheimer
Kur habe sich ganz als das richtige und dem Leiden der
Zarin entsprechende herausgestellt und sei von guten !
Erfolg . Alle Angaben von seelischen Depressionen oder
von anderen Ursachen des Leidens der Zarin seien voll¬
ständig aus der Luft gegriffen .

In Bozen tagt gegenwärtig eine Konferenz über den
Entwurf eines internationalen Übereinkommens über de»
Personen - und Gepäcktarif . An den Verhandlungen neh¬
men Delegierte des deutschen Eisenbahnamtes, des deut¬
schen Reichsjustizamtes, des preußischen Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten, des bayerischen Verkehrsministe -
rinms , des ungarischen Handelsministeriums, des unga¬
rischen Jnstizministerimns , des österreichischen Eisenbahn -
Ministeriums , des österreichischen Justiz - und des öster¬
reichischen Handelsministeriums teil.

Der Entwurf eines Versicherungsgesetzes für Privat¬
angestellte ist lt . „ Köln . Ztg .

" nunmehr im Reichsamt des



8nnstn ferkrOgestellk . Es wird beabsichtigt, ihn noch im
Laufe dieses Jahres mit Vertretern der beteiligtenReichs¬
und preußischen Ressorts zu beraten . Sobald das preu¬
ßische Staatsministerium sich schlüssig

'
gemacht hat, wird

der Entwurf veröffentlicht werden .
Der diesjährige mecklenburgische Landtag wird an , 18.

November in Malchin eröffnet . Unter den Regierungs¬
vorlagen befindet sich die Fortsetzung der Beratungen
über eine Änderung der Verfassung.

In Hamburg ist unter Führung von 10 Großhan -
delszentralverbänden des Reiches ein Zentralaus¬
schuß der Prinzipalverbände in Sachen der Pcnsionsvcr -
ficherung der Privatangestellten begründet worden, wel¬
cher die Wahrung der Interessen der Prinzipalität bei
der Vorarbeit zur Pensionsversicherung der Privatange¬
stellten bezweckt.

Einem von der Stadtverordnetenversammlung Frank¬
furt a . M . geäußerten Wunsche entsprechend , erklärte, sich
der Magristrat bereit , die nächsten Stadtverordneten¬
wahlen auf einen Sonntag anzuberaumen . Die Sozial¬
demokraten blieben mit ihrem Antrag , die Abhaltung
der Stichwahlen ebenfalls an einem Sonntag porzuneh-
men, in der Minderheit .

Aus Bremen , 19. Okt. wird uns geschrieben .: Me heute
vormittag stattgehabten Einigungsverhandlungen im
Straßenbahnerstreik verliefen ergebnislos , da die Stra¬
ßenbahner an einem heute in einer Versammlung ein¬
stimmig gefaßten Beschlüsse festhielten, nur in Verhand¬
lungen einzutreten , wenn auch Vertreter ihres Verbandes
daran teilnehmen . Da die Direktion jede Verhandlung
unter Zuziehung von Verbandsvertretern ablehnte, kön¬
nen die Einigungsversuche zunächst als gescheitert ange¬
sehen werden.

Der seinerzeit viel genannte Attentäter Abraham
Eierweiß , der gegen den Kronprinzen bei dessen Rückkehr
von der Parade eine Konservenbüchse mit Perlbohnen
warf und dann zur Beobachtung seines Geisteszustandes
einer Irrenanstalt überwiesen wurde , ist jetzt als lästiger
Ausländer aus Preußen ausgewiesen worden. Er kam
aus Rußland und hat nun seinen Wohnsitz nach der
Schiveiz verlegt .

Ausland .
Englische Politik .

London , 19. Okt. Balfour wies in einer heute in Glas¬
gow gehaltenen Rede auf die Änderung in der Seemacht¬
stellung Großbritanniens hin , die er als verhängnisvoll
bezeichnet . Im Bau von Kriegsschiffen sei während der
beiden unheilvollen Jahre des letzten Parlamentes eine
beklagenswerte Pause eingetreten ; er könne die gegen¬
wärtige Lauheit nicht begreifen . Der englischen Infe¬
riorität im Bau von Kriegsschiffen müsse unter allen
Umständen gründlich und unverzüglich abgeholfen wer¬
den . Wenn England nicht imstande sei , aus den laufen¬
den Finanzmitteln Abhilfe zu schaffen, so müsse es sich
die erforderlichen Mittel durch eine Anleihe verschaffen .
Andere Länder müßten die Überzeugung gewinnen , daß
trotz aller Parteikämpfe die Nation fest entschlossen sei,
für die Aufrechterhaltung ihrer Macht und für die Er¬
füllung ihrer nationalen Pflichten den letzten Schilling
und den letzten Mann zu opfern. —

London , 19. Okt. Wie Reuter erfährt , besteht England
in seiner Note an Persien darauf , daß, falls die Ordnung
auf der Straße von Abuscher nach Jspahan in drei Mo¬
naten nicht wieder hergestellt sei , eine persische Truppen¬
macht am Platze organisiert wird , die , von acht bis zehn
englischen Offizieren befehligt , zum Schutze dieses We¬
ges dienen soll. Es sei keine Rede davon, daß die indische
Regierung irgendwelche Verantwortung in dieser Ange¬
legenheit übernehmen oder irgendwelche Übergriffe gegen
die Integrität Persiens versuchen werde.

Paris , 19. Okt. „ Siecle " schreibt anläßlich der von
England an Persien gerichteten Note , die russische Besat¬
zung und das englische Protektorat werde die persische
Nationalität nicht schwächen, dagegen könnte die persische
Frage für England und Rußland gefährlich werden , denn
sie bürde ihnen neue schwere Verantwortlichkeiten auf .
Die Russen mögen an Finnland und Polen , an den Kau¬
kasus und an den ihnen verbleibenden Rest der Mandschu¬
rei denken . Wir Franzosen erinnern uns aber daran ,
daß die englische offiziöse Presse uns erst vor einigen
Monaten den Rat erteilt hatte , uns nicht allzusehr in
Marokko cinzulassen. Ist der Weg von Bufchir nach
Schiras etwa nicht länger als derjenige von Casablanca
nach Marakesch ?

Teheran , 20 . Okt. Das Kabinett hat lange über die
Antwort auf die englische Note verhandelt . Es wird er¬
klären , die Schwierigkeiten der persischen Regierung , die
Ordnung , aufrecht zu erhalten , feien rein pekuniärer Art .
Wenn die jetzigen Verhandlungen in London über den
Abschluß der Anleihe erfolgreich seien , so werde die per¬
sische Regierung Schritte tun können , die die in der bri¬
tischen Note enthaltenen Maßnahmen unnötig machten .
Die Fortschritte der Verhandlungen über die Anleihe
seien abhängig von der Haltung Englands und Rußlands .

Spanien und Marokko.
Paris , 19. Okt. „Petit Parisien " bespricht die von der

spanischen Regierung in dm Verhandlungen mit El
Mokri erhobenen Forderungen und sagt : Es wäre zu

wünschen , daß Spam «» seine Ansprüche mäßigte und den
freundschaftlichenRatschlägen Gehör schenkte, die ihm vön
außen erteilt wurden . Man weiß aus fidlem Quelle,
daß die spanische Militärpartei von einer Riffkampägne
träumt , deren Ziel die Besitzergreifung von Tetuan ist .
Es bestätigt sich, daß in Cetua 18 000 Mann und in
Melilla 22000 Mann unter dem Befehl der Generale
Aldane und Alfa« vereinigt sind . Sollte dieser Feldzug
unternommen werden, dann würde der Maghzen , nach
einer unzweideutigen Erklärung Mulay Hafids , den
Heiligen Krieg erklären . Dies würde eine große Gefahr
für die europäischen Interessen in Marokko bedeuten.
Man hofft, daß die Rücksicht auf diese Interessen und die
Möglichkeit einer inneren Krise sowie außerdem auch die
Achtung vor der Algesirasakte die Spanier veranlassen
wird , ihr beunruhigendes Vorhaben aufzugeben.

Aüslandsnbersicht .
Wien, 18. Okt. In der heutigen Sitzung des Heeres^

ausschusses der ungarischen Delegation gedachte der
Kriegsminister am Schluß seiner Rede noch eininal der
Folgen der Annexiouskrise und erklärte : Die Annexions¬
krise habe erstens gelehrt , daß die Monarchie infolge ihrer
Lage trotz der Bündnispolitik noch immer mit einem
Krieg nach mehreren Fronten rechnen müsse, und zwei¬
tens , daß die Monarchie den Ausbau der Wehrmacht nicht
mehr aufschieben dürfe , wenn eben die Wehrmacht der
Monarchie eine Bürgschaft dafür bieten solle, allen
Eventualitäten stets gewachsen zu sein .

Prag , 19 . Okt. In der Sitzung des Unterausschusses
der nationalpolitischen Konimission wurde der Antrag
auf eine nationale Sektionierung des Landesausschusses
sowie die tschechischen Gegenanträge einem aus neun Mit¬
gliedern bestehenden Subkomitee zur Beratung über¬
wiesen .

Bordeaux , 19 . Okt. Die Lokomotivführer und Heizer
der Südbahn haben beschlossen, den Ausstand fortzusetzen .
Sie hoffen damit , den allgemeinen Ausstand für alle
Bahnlinien aufs neue ins Leben zu rufen .

London, 19. Okt . Ter erste Lord der Admiralität Mc
Kenna bezeichnet es in einer Rede , die er in North Mon-
mouth hielt , als nicht ausgeschlossen , daß England mit
seiner Flotte und seiner Heeresmacht ins Hintertreffen
gerate . Dennoch könne er einer Hundertmillionenanleihe
fiir solche Zwecke, die von zahlreichen Offizieren gefordert
werde, nicht zustimmen. Derartige Bedürfnisse müßten
aus den ordentlichen Einnahmen gedeckt werden. Es wäre
das erste Zeichen des Verfalls , wenn die Flotte nicht mehr
aus den jährlichen Einnahmen bezahlt werden könnten.

London, 19. Okt. König Manuel , die Königin -Mutter
Amelia und der Herzog von Oporto sind in Begleitung
des Herzogs von Orleans abends in Evestam eingetrof¬
fen . Sie begaben sich, von der Menge begrüßt , im Auto¬
mobil nach dem Schlosse Woodnorton . König Manuel
sah müde und krank aus .

Lissabon , 19 . Okt. Die Vorlesungen an der Universität
in Coimbra wurden mit Ausnahme der juristischen heute
wieder ausgenommen . Der päpstliche Nuntius ist aus der
Sommerfrische von Cintra nach Lissabon zurückgekehrt .

Jspahan , 19. Okt . Vier große, hundert Werst von hier
entfernte Ortschaften wurden durch Banden bewaffneter
Noinaden ausgeplündert . Die halbnackten und hungri¬
gen Bewohner flüchteten hierher . Ta Jspahan ohne Be¬
satzung ist , droht ihm das gleiche Schicksal .

Konstantinopel , l9 . Okt . Auf eine Anfrage aus Athen
bezüglich der Annahme des Ministeriums des Äußeren hat
Gryparis zustimmeud geantwortet .

Belgrad , 19. Okt . Nach Mitteilungen ans informier¬
ten ärztlichen Kreisen besteht die Hoffnung , daß der Kron¬
prinz die Krankheit gut überstehen wird , da der Kräfte¬
zustand bisher befriedigend nnd die Herztätigkeit nor¬
mal ist .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 20. Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf Dienstag
abend nach 10 Uhr von Sigmaringen in Freiburg ein.

Im Laufe des gestrigen Vormittags besichtigte Höchst -
derselbe daS neue Universitätsgebäude , das neue Stadt¬
theater sowie das städtische Museum für Natur - und
Völkerkunde.

Gestern mittag folgte Seine Königliche Hoheit der
Einladung des Offizierkorps Höchstseines 5 . badischen
Infanterieregiments Nr . 113, das sich mit zahlreichen
ehemaligen Regimentsangchörigen zur Feier des vor
23 Jahren erfolgten Tiensteintritts Seiner Königlichen
Hoheit in das Regiment im Kasino vereinigt hatte . Zur
Begrüßung war das Reginient auf dem Kasernenhof
angetreten .

Abends 6 Uhr 8 Min . erfolgte die Rückreise von Frei¬
burg nach Karlsruhe .

Heute vormfftag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog dje Vorträge des Staatsministers vr . Frei¬
herrn von Dusch und des Ministers Freiherrn von Mar -
fchall entgegen.

Nachmittags besuchte Seine Königliche Hoheit die
Vokkskunstausstelliingim MnstgewerbemÜfSüm . Später
empfing Seme Königliche Hoheit den Wirklichen Ge-
heimerat Göller.

* * Das Kgl. Generalkommando des XIV Armeekorps
hat dem Ministerium des Innern mitgeteilt , daß die
Truppen des Armeekorps während der diesjährigen Ma¬
növer in den Ouartieren von der Bevölkerung gut aus¬
genommen worden sind . Das Generalkommando hat
gleichzeitig gebeten , den Einwohnern für die Aufnahme
der Truppen, sowie den zur Mitwirkung berufenen
Staats - und Gemeindebehörden für die Unterstützung
bei der Bearbeitung der Einquartierung seinen Dank , zu
übermitteln .

' '

Aus der Residenz.
Sch . (Der Arbriterbildungsverein ) hatte ani Montag

abend im großen Rathausfaale einen Albert Geiger -
Abend arrangiert . Ter Saal war nebst der Galerie
sehr gut besetzt. In einer Inständigen Vorlesung machte
unser heimischer Dichter die Anwesenden mit dem neuen,
von ihm verfaßten griechischen Scherzspiel „Das Winzer¬
fest" bekannt. Die Handlung ist folgende : Phanes , ein
begüterter Weingutsbesitzer, möchte seine Tochter Myrr -
hina an den reichen Stutzer Meton ans Milet verhei¬
raten . Myrrhina mag Meton aber , nicht , denn sie hat
bereits ihr Herz dem Bildhauer Ägathon geschenkt.
Kratinos , ein ehemaliger Kaufmann aus Milet , und
Freund des Phanes , sowie der Verwalter Trygaios und
die Schaffnerin Eucharis stehen auf Seiten der Myrrhina
und des Agathon und schmieden nun Pläne , auf welche
Weise sie den verhaßten Stutzer Meton der Lächerlichkeit
preisgeben können. Es wird der Diener Metons , Pasios ,
durch einen Trunk gesprächig gemacht , und dann an¬
läßlich des Winzerfestes von Freunden Agathons ein
kleines Schauspiel inszeniert , bei welchen: Meton
so schlecht abschneidet , daß er mit Schinipf und Schande
abziehen muß . Phanes , wenn auch anfangs schweren
Herzens und voll Groll , weil er die Schliche der Ver¬
schworenen erkannt hat , steht zuletzt doch ein, daß der
arme Künstler Agathon hundertmal mehr taugt , als der
reiche Geck Meton , der neben seiner Aufgeblasenheit auch
moralisch nicht ganz einwandsfrei ist, und Agathon be¬
kommt Myrrhina zur Frau . Das Publikum zeigte sich
dankbar für die Darbietung und zeichnete den Künstler
durch reichen Beifall aus .

Z . (Erstes Abonnementskonzert .) Die Leitung der zu
den vornehmsten musikalischen Veranstaltungen der Re¬
sidenz zählenden Konzerte des Großh . Hoforchesters hat
in den Mittelpunkt der dieswinterlichen instrumentalen
Vorführungen eine Veranschaulichung der historischen
Entwicklung der Sinfonie gestellt . Zur Lösung dieser
Aufgabe sind in chronologischer Reihenfolge Werke von
Bach bis Mahler gewählt worden, die den Gang der Ent¬
wicklung und Vervollkommnung der genannten Gattung ,
die um die Mitte des 18 . Jahrhunderts als kunstmäßige
Form selbständiger Instrumentalmusik aus der Orchester¬
sonate- und -suite hervorging , veranschaulichen sollen . An
den zur Verfügung stehenden sechs Konzertabenden läßt
sich dies freilich nur in beschränktem Maße tun , und dar¬
um mußte manches mufik - und entwicklungsgeschichtlich
interessante Stück unberücksichtigt bleiben. So vernnßt
man z . B . in der ersten Periode ungern die Söhne Bachs,
besonders Phil . Emanuel , die zwar weniger durch den In¬
halt als vielmehr durch eine neue Art der Themendurch¬
führung mit andern Tonsetzern in stilistischer Hinsicht
bedeutsam geworden sind ; desgleichen die Sinfoniker der
sog . Mannheimer Schule , deren Wirken auf Haydn und
Mozart nicht ohne Einfluß geblieben ist . Als erster Re¬
präsentant auf sinfonischem Gebiete stand I . S . Bach
mit einem „ Sinfonia " betitelten Werke auf dem Pro¬
gramm . Aus einer , Bach selbst zugeschriebenen , Umarbei¬
tung des ersten „ Brandenburgischen Konzerts " entstan¬
den , stellt es keine Sinfonie im späteren Sinne des Wor¬
tes dar . Es zeigt in den drei , dem Konzert fast unver¬
ändert — nur mit Weglassung der Sologeige des ersten
und Ersetzung der Oboen im zweiten Trio des Schluß¬
satzes durch Violinen — entnommenen Sätzen die Form
der Suite oder des damals üblichen Konzerts im italieni¬
schen Stil , allerdings mit Bachscher Freiheit und Kühn¬
heit behandelt. Der Allegrosatz im Charakter eines fest¬
lich rauschenden Präludiums zeigt in der reichen Durch¬
führung feines Hauptthemas den hohen Flug der Bach-
fchen Gedanken und die Meisterschaft seiner Arbeit ; tief
angelegt , zu Herzen sprechend , erscheint der kurze lang¬
same Satz mit seinem im Wechsel von Oboe und Violine
geführten Tema , und nicht minder schön präsentiert sich
das abschließende Menuett mit den beiden instrumental
aparten Trios . Unter der oben angeführten Überspring-
ung einiger nicht unwichtiger Komponisten brachte das
Programm als nächsten Vertreter den als Vater der mo¬
dernen Sinfonie und des modernen Orchesters geltenden
F . Haydn . Für den Ausdrucksreichtum seines Orchesters,
für die motivische Arbeit , die Entwicklung und Steige¬
rung der Themen ist die vorgeführte O -6ur -Sinfonie ein
gut gewähltes Beispiel ; zwei kontrastierende Haupt¬
themen im ersten Satz , Einfügung eines weiteren Satzes ,
überhaupt Abrundung der ganzen- Form , bezeichnen wei¬
terhin das Verdienst Haydns , an dem Ausbau der Gat¬
tung . Der erregte Turchführungsteil des ersten Satzes
trägt ganz Mozartsches Gepräge und die fast feierlichen



Äußerungen - es Adagios zeigen Haydn von einer sonst
weniger bekannten, tief ernsten Seite . Untex Keitung -des
Herrn Reichwein erfuhr die Sinfonie durch unser Vorzug- ,
liches Hoforchester eine rhythmisch lebendige , klanglich gut
abschattierte und die thematischen und dynamischen Kon¬
traste hervorhebende Wiedergabe ; das gilt auch von . der»
Machschen Werke, Las mit sattem Orchesterklange geboten
wurde und bei dem auch die schwierigen Hornstellen
trefflich gelangen . Zwischen den beiden SinfonieN stand
rin weltliches Werk Meister Bachs , die heitere „Kaffee -
Cantate " für Solostimmen , Orchester und Cembalo . Mit
Frau v. Westhoven teilten sich die Herren Büttner und
Bussard in die gesangliche Ausführung , bei welcher nur
vor lauter Bedacht auf technische Korrektheit der in den :
Werke liegende Humor nicht ganz zu seinem Rechte kam .
Die aus Streichinstrumenten und zwei Flöten bestehende
Begleitung leitete Herr Deman , während Herr Reichwein
Len Cembalopart aus dem Jbachord spielte , das aber bei
dem stark besetzten Streichkörper nicht recht zur Geltung
gelangte . Den Schluß des Konzerts bildete Mozarts
„ Sinfonie concertante " für Violine , Viola und Orchester,
ein dreisätziges Stück , das , ohne gerade bedeutenden In¬
halt aufzuweisen , den beiden konzertierenden Instrumen¬
ten Gelegenheit zu angemessener Entfaltung gibt und
durch den Wohllaut der Sätze fesselt. In den Herren Hof -
konzcrtmeister Deman und Kammervirtuos Müller hatten
die Soloinstrumente ganz hervorragend tüchtige , durch
Glätte des Zusammenspiels , Sauberkeit der Technik und
große Wärme des Tons sich auszeichnende Vertreter . Sie
und die übrigen Solisten , nicht zuletzt auch Herr Reich¬
wein , fanden lebhafte Anerkennung . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog wohnte deni zweiten Teil des gut
besuchten Konzertes an .

B .C. (Die hiesige Gartenbaugesellschaft ) hat im alten städ¬
tischen Krankenhaüse eine Ausstellung von Plänen , Photo¬
graphien und Modellen schon bestehender Gartenstadtanlagen
veranlaßt . In übersichtlicher Weise reihen sich den Anlagen
der englischen Städte Sunlight , Bourneville , Hamptstead , die
holländischen und deutschen Siedlungen an . Von deutschen
Siedlungen sind Pläne und Modelle der Städte Reutlingen ,
Ulm, Berg . -Gladbach, Darmstadt , München- Pcrlach und von
verschiedenen Fabrikdörfern in übersichtlicher Weise aus¬
gestellt .

Badische Chronik.
'B .C . Sandhaufen , 18. Okt. Die seit zehn Tagen vermißte

Frau des Herrn Hauptlehrers Arnold wurde heute früh ober¬
halb der Kirchheimer Mühle tot aus der Leimdach gezogen .

B .C Wiesloch , 19. Okt . In unserer Stadt wurde die Lan¬
desversammlung der badischen Gemeindcrechner abgehalten .
Auf derselben hielt Stadtrechner Koch-Weinheim einen Vor¬
trag über „ Vereinfachung im Gemeinderechnungswesen " .

oc. Baden , 19. Okt . Der Stadtrat hat eine Kommission ein¬
gesetzt, welche Vorschläge zur Pflege der ländlichen Bauweise
machen soll.

B .C. Freiburg , 18. Okt. In dem Anzeigeblatt für die Erz¬
diözese Freiburg wird in lateinischer Spräche das päpstliche
Dekret über die Erstkommunion der Kinder veröffentlicht
mit dem deutschen Zusatz, daß über die Ausführung des De¬
krets sowie über die Kundgebung an das Volk später Wei¬
sung ergehe .

oc. Frktburg , 19. Okt . Die Landesversamm
'
lung des Evang.

Bundes in Baden findet hier am 3V. und 31 . Oktober statt .
oc. Billingen 19. Okt. Der bisherige dritte Syndikus der

Handelskammer Bremen , Herr Dr . Jordan aus Darmstadt ,
wurde zum Sekretär der Schwarzwälder Handelskammer ge¬
wählt .

Meersburg , 19. Okt . Der Winzerverein Meersburg teilt
uns mit , daß er alte Weißweine zurzeit zu M . 60 bis 80,
und alte Rotweine zu M . 70 bis 90 per Hektoliter verkaufe.

Karlsruher Kunstverein .
^ Jm Kunstverein niinmt gegenwärtig die Nachlaß¬
kollektion von Wilhelm Busch das Hauptinteresse in
Anspruch. Es gilt dies vor allem den Originalzeichnun¬
gen zu seinen berühmten humoristischen Werken, die uns
interessante Einblicke in die Werkstätte und den Werde¬
gang des großen Dichter -Zeichners gewähren . Übrigens
stellt sich Busch in seinen . Stasfeleibildern auch als Maler
von ersten Qualitäten vor ; er zeigt hier einen gewählten
Geschmack in der Farbe , eine für seine Zeit anerken¬
nenswerte Freiheit des malerischen Vortrags und eine
lebendige Chrakterisierung des Gegenstandes ; freilich er¬
scheint er in der Wahl der Sujets wie in Auffassung und
Technik sehr von den Niederländern ^ namentlich von
Brower , abhängig . Seine unvergleichliche Originalität
in der Kunst, menschliche Dinge aufzufassen und wieder¬
zugeben , kommt eben doch nur in seinen satirischen Zeich¬
nungen zum Ausdruck. Eine Kollektion von Landschaften
des Düsseldorfer Liesegang zeigt , daß der Künstler in eine
etwas kleinliche Art der Darstellung geraten ist . K . W .

Werteste WclcHriicHten und ‘gfeCegrctmme .
Bremen , 20. Okt. In einer heute morgen ltattgesun -

denen Straßenbahnerversammlung wurde einstimmig be¬
schlossen , jede weitere Verhandlung mit der Aufsichts¬
behörde abzulehnen . Die Einigungsverbandlungen sind
damit endgültig gescheitert.

Neustrelitz , 20 . Okt. Bei der gestrigen Galatasel zu
Ehren des Königs von Sachsen wurden herzliche Trink -
sprüchc gewechselt. Der Großherzog gab seiner Freude
über den Besuch des Königs Ausdruck und hob hervor,
daß schon die Vorgänger des Königs seinem Hause eine
freundschaftliche Gesinnung entgegenbrachten . Der König
dankte für den Empfang und betonte die engen Bezieh¬
ungen , die seit langer Zeit ' zwischen seinem und dem
Großherzoglichen Hause aufs innigste bestehen. Er hoffe,

daß auch in Zukunft die Freundlichkeit beider Häuser er¬
halten bleibt . * Mühten doch gerade - in der gegenwärtig ^»
Zeit die deutsche » ' Bundesfürsten treu zusammenhalten .
. Paris , 20 . Okt. Da ein Priester der Diözese . Grenoble ,
Abbe Carrier , kürzlich zu einer Geldstrafe verurteilt
wurde , weil er den Katechismusunterricht zur Erörterung
geschichtlicher Vorgänge der Vergangenheit und Gegen¬
wart benutzt hatte, beschloß der Bischof von Grenoble ,
Msgr . Henry , den Schulkindern die erste Unterrichts¬
stunde im Katechismums heute in der Kathedrale zu er¬
teilen , um dabei auch aus das Gebiet der Geschichte über¬
zugreifen . Der Bffchof erklärte einem Berichterstatter , er
tue dies , um die Frage der Freiheit des Unterrichts vor
die öffentliche Meinung zu bringen .

Paris , 20 . Okt. Ter Toulouser Ausschuß der Eisen¬
bahner hat gegen den Beschluß des Pariser Ausftands -
komitees betr. die Wiederaufnahme der Arbeit heftigen
Einspruch erhoben und in einem Ausruf erklärt , daß die
Eisenbahner sich durch einen solchen Verrat nicht entmu¬
tigen lassen würden .

London , 20 . Okt. Das Befinden des Prinzen Franz
von Teck hat sich gestern weiter verschlimmert . Die Ärzte
haben keine Hoffnung mehr, ihn am Leben zu erhalten .

London, 20 . Okt. Die Bank von England hat den Dis¬
kont von 4 auf 5 Prozent erhöht.

WerscHreöenes .
Von der Luftschifffahrt.

Berlin , 19 . Okt . Das Militärluftschiff „ M . 3"
, das nach

den Kaifermanövern des Luftschifferbataillons einer gründ¬
lichen Revision unterworfen worden ist, ist heute wieder in
Dienst gestellt worden. Es ist eine Fernfahrt nach Gotha ge¬
plant .

Saarbrücken , 20. Okt . Zu der Nachricht des „ Matin "
, daß

der Ballon „Prinz Adolf " , beim Überfliegen der Forts von
Verdun nicht beschossen worden sei , teilt der „Neuen Saar¬
brücker Zeitung " zufolge, der Vorsitzende der Sektion Saar -
Mosel des Niederrhcinischen Vereins für Luftschiffahrt mit ,
es ist Tatsache, daß auf den Ballon „ Prinz Adolf" beim Über¬
fliegen der Forts von einem Posten geschossen worden ist , ver¬
mutlich aber nicht scharf . Der .Schuß dürfte wohl den Zweck
gehabt Haben , die Kameraden des Soldaten im Fort zu alar¬
mieren . Übrigens ist der „Prinz Adolf" nicht der einzige der
an der Saarbrücker Wettfahrt beteiligten Ballons , der in
Frankreich beschossen wurde. Auch auf den Ballon „ Biele¬
feld "

, Führer Leutnant Lang -Berlin , zurzeit nach Wesel ab-
kommandicrt, sind an der französischen Grenze Schüsse ab¬
gefeuert worden. Dem „ Matin " ist also kein Glaube beizu -
messcn.

Marschall Bernadotte in der Leipziger Völkerschlacht . Die
kurz vor der Wiederkehr des Jahrestags der Leipziger Völker¬
schlacht erschienene und von uns bereits besprochene Bio¬
graphie „ Marschall Bernadotte , Kronprinz von Schweden" ,
nimmt auch zu der Frage Stellung , wie Bernadottes Verhal¬
ten in der Leipziger Schlacht zu beurteilen sei . Während
zahlreiche Historiker und Militärs der Meinung sind , der
Kronprinz von Schweden habe als Führer der Nordarmee
eine an Verrat grenzende zweideutige Haltung eingenommen ,
ist Kläber zu einer wesentlich günstigeren Auffassung gelangt ;
er führt aus : „Zweifellos ist es zu bedauern , daß die Nord¬
armee an dem Völkerringen vor Leipzig erst seit dem 18 . Ok¬
tober teilnahm . Dieserhalb aber den Kronprinzen von Schwe¬
den verräterischer Absichten zeihen zu wollen, ist gänzlich
grundlos . Die Gründe , die er hatte , waren rein militärische .
Er hielt zu lange an der Vorstellung fest , daß an der Mulde
starke französische Korps seien, und daran , daß Napoleon sich
der ihm drohenden Umklammerung durch einen Vorstoß mit
allen seinen Kräften die Mulde und Elbe entlang auf Mag¬
deburg entziehen werde. Daß die erste Voraussetzung nicht
zutraf , lag daran , daß Napoleon nicht mehr der kühn
Wagende war , als welchen ihn der Kronprinz kannte , und
daß man bei der Umklammerung Leipzigs : die Hauptsache,
Sperrung des Passus von Lindenau , unterließ : damit konnte
der Kronprinz als General aus Napoleons Schule nicht
rechnen .

"

Grotzgietzc» , 19 . Okt . Wie die Verwaltung mitteilt , hat die
amtliche Untersuchung ergeben, daß das Unglück auf dem
Schacht der Gewerkschaft „ Siegfried " durch die wahrscheinlich
infolge Unvorsichtigkeit eines Hauers entstandene Explosion
einer Dynamitkistc verursacht worden ist .

Genf, 19 . Okt . Luccheni , der Mörder der Kaiserin Elisa¬
beth von Österreich , war seit Montag vormittag wegen
eines Wutanfalls in der Arrestzelle des Zuchthauses unter -
gcbracht . Den ganzen Nachmittag hörten ihn die Wärter leise
singen . Als er gegen 6 Uhr abends verstummte , öffneten sie
die Zellcntüre und fanden Luccheni tot . Er hatte sich mit
seinem Leibgurt an der Luftöffnung erhängt .

London , 19 . Okt . Nach einer Mitteilung des Chemikers
Lür William Ramsay wird jetzt in Limehouse aus Pechblende
von Cornwall nach einem neuen Verfahren monatlich ein hal¬
bes Gramm Radium hergestellt. Es sei möglich gewesen, in
zwei Monaten ein Quantum Radium zu gewinnen , für deren
Herstellung im Auslande zwei Jahre erforderlich seien.

Newport, 19 . Okt . Der Dampfer „ Trent " mit Weltmann
und seinen Begleitern an Bord , ist gestern Abend hier ein¬
getroffen . Wellmann äußerte bei seiner Landung , er wolle
nach einiger Zeit der Ruhe noch einmal den Flug über den
Ozean versuchen , den Eqnilibrator werde er aber nicht wie¬
der benutzen .

Havanna , 18. Okt . Die Bananen - und die Weizenernte sind
durch den Sturm vernichtet. Es wird voraussichtlich nötig
werden, das Ausland um Beihilfe zu ersuchen. Die Tabak -
erntc wird höchstens 10 Proz . einer normalen Ernte betragen .
Der Zucker hat weniger gelitten . Das Wohnviertel von Ha¬
vanna steht gößtenteils unter Wasser. Gestern gegen 10 Uhr
abends ließ der Sturm nach .

Stand der Badischen Bank
am 15 . Oktober 1910.

Aktiva.
Metallbestand . 8 842 958 M . 30 Pf .
Reichskassenscheine . 6 285 „ — „
Noten anderer Banken . . . . 3486770 — „
Wechselbestand . 18042 223 „ 08 „

. Lombardforderungen . IC 849 290 „ — „
Effekten . . . 1161990 „ 26 „
Sonstige Aktiva . . . . . . 3147 278 . „ 53 „

45 536 795 M . 17 Pf .

„ — . . Passiva . _
; Grundkapital . . * . . ; 9006000 M . tr ff .

Reservefonds . . , . . . . . . 225000b „ — „
Umlaufende Roten . . . . i 21 595 50Ö „ — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich- . -

ketten . . . . . . . . . 11652964 „ 78 . *
An eine Kündigungsfristgebundene

Verbindlichkeiten . . . . . . — „ „
Sonstige Passiva . . . . . . . 1038 330 „ 39 „

45 536 795 M . 17 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahl¬

baren Wechseln 274 722 M . 37 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank.

IclmrtienncrchurcHlen .
Geburten . Ein Knabe : V . : Joseph Kult , Maurer , — P . :

Leopold Dürr , Versicherungsbeamter. — V . : Ludwig Schiffer¬
decker , Möbelpacker . - V . : Julius Bähr , Packer. — V . : Karl
Ungefehr, Zahlmeisteraspirant (Sergeant ) . Ein Mädchen : V . :
August Walter , Reserveheizer. — V . : Anton Eisele , Ober¬
postschaffner . — 58. : Karl Strobel , Taglöhner . — V . : Georg
Völkle , Bäckermeister .

Todesfälle : Joseph Kirrmann , Privatier , Witwer . —
Christian Raih , Taglöhncr , Witwer . — Karl , 58 . : Wilhelm
Renner , Fabrikarbeiter . — Helena Lina . 58, : Alfred Weiß,
Expedient. — Leopold Hilz, Ehemann . Eisendreher . — Leon¬
hard Kuhn, Ehemann , Friseur . — Artur , 58 . : Will ). Sauer ,
Feilenhauer . — Karoline Bender, Witwe des Anton Bender ,
Möbelpacker .

KvoßHevzogtictzes KofLHecrtev.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 21. Okt . Abt . C. 10 . Ab. -Vorst . „Die weiße Dame ",
Oper in 3 Akten von Boieldieu. Anfang 148 Uhr, Ende gegen
10 Uhr.

Samstag , 22 . Okt . Abt . B . 11 . Ab. - Vorst . „Jugendfreunde ",
Lustspiel in 4 Akten von Fulda . Anfang % 8 Uhr. Ende gegen
10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hhdr.
vom 20. Oktober 1910.

Fast ganz Europa steht heute unter der Herrschaft einer
ansgebreiteten , ziemlich tiefen Depression, deren Minimum
über der südlichen Nordsee liegt. Bei vorwiegend südlichen
Winden ist deshalb das Wetter trüb oder unbeständig , zu Re¬
genfällen geneigt und mild. Hoher Druck lagert im Südwesten
und bei Island . Die Depression wird wahrscheinlich nur lang¬
sam abziehen ; es ist deshalb vorerst noch trübes oder unbe¬
ständiges und mildes Wetter mit Regenfällen , für später ist
Abkühlung zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 20. Oktober , früh :

Lugano Regen 11 Grad ; Biarritz Regen 13 Grad ; Coruna
bedeckt 13 Grad ; Perpignan heiter 13 Grad ; Nizza halbbedeckt
11 Grad ; Triest wolkig 12 Grad ; Florenz halbbedeckt 8 Grad ;
Rom halbbedeckt 9 Grad ; Cagliari heiter 14 Grad ; Brindisi
bedeckt 14 Grad ; Horta (Azoren ) bedeckt 20 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Oktober ■ Baroi». Thrrm.
in C .

Ws-I.
Frucht .

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

in mm Pro, .

19. Nachts 9" U. 746 .7 11 .4 8 .0 79 SW Regen
20. Mrgs . 7 2" U . 744 .9 9.3 8.3 95 WSW wolkig
20 . Mittgs . 2** U . 743 .8 135 8 .8 76 S bedeckt

Höchste Temperatur am 19 . Oktober : 14.6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 8 .3.

Niederschlagsmenge, gemessen am 20 . Oktober , 7 26 früh :
1 .0 mm.

Masserstand des Rheins am 20. Oktober, früh : Schuster¬
insel 1 .55 m , gestiegen 7 cm ; Kehl 2 .29 m , gefallen 2 cm ;
Maxau 3 .70 m, Stillstand ; Mannheim 2 .98 m, gefallen
3. cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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„Na , Fräu¬
lein, wenn Sie

nicht 'mal
Kathreiners
Malzkaffee

kochen können ,
dann haben

Sie aber recht wenig in
der Pension gelemt . Das
ist doch so einfach : Sie
mahlen ihn, setzen ihn

mit kaltem Wasser an, lassen ihn ein paar
Minuten kochen und dann gießen Sie ihn
durch . Fertig ist der feinste Malzkaffee, aber
Sie müssen natürlich Kathreiners nehmen ."

'tnaolvt!» !

Achtung Hansscauc» !
1F RANKF URT £ M/

> T .I i

Fischpasten inTuben
^ Mayonnaise & Delicatess-Senf ,

Sollte» in feinem Haushalt fehlen.



Geschäftsstelle der Deutschen Gartenstadtgeselischuft , Uehfetde d. Kerlin

Gartenstadt
Mitteilungen der
Dentschen Gnrten -

:: stadtgefrllfchaft ::

4. Jahrgang . — Erscheint
monatlich und kostet jähr¬

lich M . 5 .—.

Schriftleitung :
Dr . Dans Dampkkmever

Karlsruhe in Baden .

Die „ Gartenstadt " unter¬
stützt als Organ der Deutschen
Gartenstadt - Gesellschaft die
soziale Bewegung , die für die
breitere Stadtbevölkerung , auch
für Minderbemittelte , billige

Wohnungen in Kleinhäusern mit Anschluß an Gärten schaffen will . Sie bekämpft damit die

Gefahren , von denen das Wirtschaftsleben durch die gewaltigen Menschenanhäufungen in Städten be¬
droht wird : die wachsende Wohndichtigkeit und Mietskasernenwirtschaft mit ihren verderblichen Folgen
für Gesundheit , Sittlichkeit und Kultur , die unsinnige Steigerung der Miets - und Bodenpreise, die
Verdrängung der Hausgärten aus dem Stadtinnern und die immer größer werdende Entfernung des
Städters von der Natur . s

Die Gartenstadt - Bewegung ist demgegenüber Bodenreform auf Neuland . Sie will billiges Land
in geeigneter Verkehrslage für neue Ansiedelungen, für ganze mustergiltige Stadtanlagen unter Aus¬
schluß der Spekulation auf dem Wege gemeinnütziger Privatinitiative erschließen und so einen günstigen
Boden, einen Mittelpunkt für die verschiedensten sozialen Bestrebungen schaffen . V .18

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe
Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag .

Probehefte und ausführliche Prospekte unberechnet und portofrei .

Herbstderrcht für das Geotzherzoglrrrn Kaden auf 20 . Oktober 1910 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Weinbau - Gegenden

zusammengestellt durch das Großh . Statistische Laudesamt . Nachdruck erwünscht.
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Seegegend :
Markdors 140 10 1400 60 55 | gut | wenig |

Kais erstuhl :
- - - - - -

Achkarren 275 0,50 ca . 140 |60—80 |60—63 | — | —
Orlen au und Bühler

- 1 -

Gegend :
- - - -

Ebersweier — _ — — _ _ — * 50 4 1 ^ 50 2 50 gut
Hofweier ca . 120 |ca .l,50 ca . 170 45 55 gut — — — — — — —
Ohlsbach wa.100 2c. 1,20 3ca .120 50 48—50 — — — — — — —
Neuweier 250 1,50 375 80 70- 75 — — — — — — — —
Steinbach . 280 ca .1,40 ca . 400 60 - 80 | 60

Untere
gut

R h e i ngeg enb :
Gernsbach 3 5 3 50 3 250 60- 70 50 gut 2 4 12 4 2 4 24 70— 80 70- 80 gut
Hörden 3 20 340 “ 800 50 —70 45—50 2 2 — — — — — —

Obertsrot s 4 350 3200 50— 70 45— 50 2 2 4 10 4 2 4 20 70—80 2 ?
Ottenau °T5 3 40 3 600 50— 7040- 50 2 2 — — — — — —

1 Schillerwein . — 2 Gemischter Wein. — 3 Amerikaner Reben. — 4 Deutsche Reben.

Karlsruher Pferderennen
Sonntag , den 23. Oktober , nachmittags 2 Uhr.

Bedeutende Hürden - u . Flachrennen , zahlreiche Ehren¬
preise , darunter solche Hoher und Höchster Herrschaften .

Totalisator . L .617 Totalisator .

Konrad Schwarz
nur Waldstr . 50 Tri.SR

Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Grodes Lager —o— Rabattmarken .

Werkstätte f . Neoan-
lagea u . Reparaturen
bet billig. Berecbavag :

Trauerhüte Trauerkleider
Blusen und Röcke

Crepe -Schleier
in größter Auswahl vom billigsten bis elegantesten Genre

- stets vorrätig :

Auswahlsendungen bereitwilligst . £ .763 .6 .1

El Neu Nacht . , Kaiserstraße 74 .

Gehl
Nachf . , Karlsruhe

Kaiserstr . 112
S .533 empfehlen

Handschuhe
. jeder Art

für Damen und Herren ,

Regenschirme ,
Portemonnaies

aus Juchtenleder , äußerst solid.

3995 Ausstellung 4542
Bad . Volkskunst
veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein

im Kunstgewerbemuseum , Westendst . 81 • Juli —31 .Okt .
Täglich geöffnet von 9 bis 5 Uhr , Sonntags II bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg . — 10 Karten 3 Mark .

MHe
Telephon

- 75

£ .713

Karlsruhe
Kaiserstr .

160

stets frisch (ungefärbt ).

Hebelstr . 3 Telephon 70

UMMWIzeiMWeiii
(Hainbacher Riesling )

Jahrgang 1895
hat zum Preise von M . 1 .50 per Liter
abzugeben. £ .601 .3 .3

Peter Schäfer ,
Waibstadt.

E. ©rauiijdje tzosbutzdllllkerei und Verlag ,
Karlsruhe 24.

MM
MmiWslM

für— 1911 —
24 . Jahrgang.

Preis geb . M 1 .—

Wie in den Vorjahren bietet er eine reiche
Fülle von Belehrung und Anregung .
Da der Preis wie bisher außerordentlich nieder
gehalten ist, so kann die Anschaffung jedem
Landwirt nur aufs wärmste empfohlen
werden .

Zu beziehen durch jede Buch - u. Pagier-
handlung oder direkt vom Verlag .

3unge Sratgänfe,
per Pfd . 45— 50 Pfg . , Vers . tägl . frisch
geschl. Fritz Karsntzn , Gr . Heinrichs¬
dorf bei Gr . Friedrichsdorf. £ .809

in verschiedenen Sorten , auf Sandboden
gewachsen , waggonweise u . in kleineren
Quantitäten hat billigst abzugebeit

8 . Wertheimer , Landesprodukte ,
Kehl in Baden , Hauptstraße 36.

boren daselbst am 9 . Mai 1888 , wurde
durch Beschluß des Großh . Amtsge¬
richts Bühl I vom 13. Oktober 1910
Nr . 12 566 wegen Verschwendung ent - ,
mündigt . Bühl , den 18 . Oktober 1910.
Großh . Amtsgericht I . Bolze.

Strafrechtspflege.
Ladung.

£ .794 .3.2 Nr . A . 28 285 . Offen -
bürg . 1 . der am 20. 9 . 1879 zu
Zunsweier geborene und zuletzt da¬
selbst wohnhaft gewesene Musketier
Ott , Bau ,

2 . der am 30 . 11 . 1877 zu Nonncn-
weier geborene, zuletzt in Offenburg
wohnhaft gewesene Musketier Daniel
Kern,

3 . der am 8 . 2 . 1883 zu Zunsweier
geborene, daselbst zuletzt wohnhaft ge¬
wesene Ersatzreservist Wilhelm Sie -
fert werden beschuldigt , daß sie, Bau
und Kern als beurlaubte Wehrmäu -
ner der Landwehr I . Aufgebots, Lie¬
fert als beurlaubter Ersatzreservist,
ohne Erlaubnis ausgewandert sind ;
Übertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Reichsstrafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch, den 14. Dezember 1919 ,
vormittags 814 Nhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Offen¬
burg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 Strafprozeßordnung von dem
Kgl . Bezirkskommando Offenburg
ausgestellten Erklärungen verurteilt
werden.

Offenburg , den 12 . Oktober 1910.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts .

Horadam.

Vermischte Bekanntmachungen.

Mgebmg
mii ZimmeMhM».

Die Erneuerung des Gedeckes der
Drehbrücke über die Kammerschleuse
im Jndustriehafen und der Eisen¬
bahndrehbrücke über den Verbin -
duugskanal im Neckarhafen in Mann¬
heim soll nach der Verordnung Großh.
Ministeriums der Finanzen vom 3 .
Januar 1907 öffentlich vergeben
werden.

Die Zeichnungen, das Bedingnisheft
und die Angebotsvordrucke, die nicht
Nach auswärts versandt werden, lie¬
gen in den üblichen Dienststunden auf
unserer Kanzlei , Große Merzelstraße
Nr . 7 , 2. Stock , auf , wo auch die An¬
gebotsvordrucke zum Einsetzen der
Einzelpreise kostenfrei erhoben werden
können . Die Angebote sind spätestens
bis zur Verdingungsverhandlung am
22 . Oktober 1910 , nachmittags 5 Nhr ,
verschlossen , portofrei und mit der
Aufschrift „ Brückengedeckerneuerung"
versehen, bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden
nicht berücksichtigt . £ .786 .3 .2

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von vierzehn Tagen Vorbehalten.

Mannheim , den 15. Oktober 1910 .
Großh . Bahnbauinspektion .

Bürgerliche Rechtsstreite.
-Öffentliche Zustellung einer Klage.
£ .892 .2.1 . Nr . 10 610 . Freiburg .

Wilhelm Heller, Ratschreiber in Gun¬
delfingen , vertreten durch den Rechts¬
agenten Kuhn in Freiburg , klagt
gegen die Otto Heinrich Schauenburg
Ehefrau , Frieda geborene Schaffer,
früher in Freiburg , jetzt an unbe¬
kannten Orten , unter der Behaup¬
tung , daß der Kläger als Bürge der
Beklagten der Hochberger Sparkaffe
in Emmendingen den Darlehensbe¬
trag von 400 M . , sowie die Zinsen zu
5 vom Hundert vom 1. Oktober 1906
bis 9. Juni 1910 mit M . 78 .75 be¬
zahlt habe, mit dem Antrag auf ko¬
stenfällige Verurteilung der Beklagten
zur Zahlung von M . 473 .75 nebst 5
Prozent Zinsen seit 9 . Juni 1910
und auf vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urteils gegen Sicher¬
heitsleistung .

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird die Beklagte vor
das Großherzogliche Amtsgericht zu
Freiburg — Baden — Abt. IV .,
Holzmarktplatz 6, II . Stock , auf

Montag , den 12. Dezeutber 1910,
vormittags 9 Uhr ,

geladen.
Freiburg , den 15 . Oktober 1910 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Hehn.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Bekanntmachung.

£ .801 . Nr . 12 771 . Bühl ; Kauf¬
mann Eduard Speierer von Bühl , ge .

Deut(ch-Fran )öltfchcr
Güterverkehr' über Glsaß -

Kothringe«.
Mit sofortiger Gültigkeit wird für

die Beförderung von Fayencewaren
aus Frankreich in £ adungen von
10 000 kg von Deutsch-Avricourt
Grenze nach Mannheim , Ludwigs -
hafen a . Rh . und Straßburg ein Aus¬
nahmetarif Nr . 27 mit dem Fracht¬
sätzen des Spezialtarifs II eingeführt .
Die Frachtsätze werden nur im Rück¬
vergütungswege gewährt , nachdem der
Nachweis erbracht ist , daß die Sen¬
dungen auf dem Wasserwege nach dem
Auslande weiterbefördert worden sind .

Karlsruhe , den 19. Okt. 1910 . £ .810
Großh . Generaldirektion

der Bad . Staatseisenbahnen .

FrarrxSstsch-De»»tscher Güter¬
verkehr über Ketgien .

Mit Gültigkeit vom 1 . November 1910
sind folgendeTarifnachträge ausgegeben
worden : £ .811
Nachtrag I zum Teil I Abteilung A

,. HI „ „ I „ B
V „ „ II Tarifheft 1

„ n „ „ II „ 4
Die Tarifnachträge enthalten die

Neuaufnahme der Station Weinheim
Hauptbahnhof sowie verschiedene Ände¬
rungen und Ergänzungen . Sie können
durch die

'
Dienststellen und vom Ver¬

kehrsbureau käuflich bezogen werden.
Karlsruhe , den 19 . Oktober 1910.

. Großh . Generaldirektio«
der Badischen Staatseilenbahnen.
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